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Dokumentation der Werkstattarbeit Bürgerwerkstatt am 14. Juni 2018, Schützenhalle 

Heringhausen 

Ortschaft Heringhausen  

Anwesende Personen: 15 Bürgerinnen und Bürger, 3 Gemeindeverwaltung, 3 Büros 

Im Rahmen der IKEK-Werkstatt von Bürgerinnen und Bürgern eingebrachten Vorschläge zur 

Ortsteil- und Gemeindeentwicklung sind kein abschließender Stand. Weitere Erhebungen erfolgen 

in Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung Bestwig in gesonderten Gesprächen sowie weiteren 

Veranstaltungen für Bürgerinnen und Bürger.  

Siedlung, Bauen, Wohnen 

Erläuterung:  

Darstellung von als besonders bedeutend 
beurteilten Entwicklungsschwerpunkten 
(Angabe in Klammern:  Relevanz für die Ebene 
Ortschaft/Ortsteil und/oder für die Ebene 
Ortschaft/Ortsteil und Gesamtgemeinde). 

Erläuterung:  

Im Rahmen der Auswertung erfolgt eine 
Unterscheidung von Hinweisen (H) und Vorschlägen 
zu möglichen Projekten (V). 

Mehrfachnennungen sind zusammengefasst. 

Von der Bürgerschaft als prioritär beurteilte 
Maßnahmen sind durch den Hinweis in roter Schrift 
(„prioritäre Maßnahme“) kenntlich gemacht. 

 Ausbau des Wohnraumangebotes für 
altersgerechtes Wohnen (jung und alt) (in der 
Ortschaft) 

 H: Wunsch: Ältere Gebäude – Eigentümer frühzeitig 
ansprechen, damit Wohngebäude in Heringhauser 
Hand bleiben; aber: Immobilien schnell veräußern  
 

 V: Perspektiven für neue, planungsrechtlich 
mögliche Wohnbauflächen im und am Ort (prioritäre 
Maßnahme). Wichtig: 

 1. Neubaugebiet schrittweise.  
 2. Abriss und Neubau.  
 3. Bauflächen aktivieren  

 V: Mögliche wohnbauliche Folgenutzung des 
privaten Grundstückes gegenüber der Tankstelle: 
Kleines Wohngebiet statt verfallenes Denkmal 
schaffen (ggf. betreutes Wohnen)  Wunsch: 
Kontaktaufnahme zu Eigentümer durch Gemeinde 
(prioritäre Maßnahme) 

 Aufwertung und Nutzungsverbesserung von 
öffentlichen Flächen (in der Ortschaft) 

 H: Ausbau des südlichen Fußweges vom 
Bähnchenweg zum Spielplatz an der Valme: OV= 
Verbreiterung um rd. 2 Meter mit Bauhof 
abgestimmt  Wegschleife / Zweitzuwegung 
 

 V: Beleuchtung am Bähnchenweg und am 
Spielplatz! (prioritäre Maßnahme) 

 V: Angebot auf dem neu zu gestaltenden 
Themenspielplatz:  
- Geräte für Kleinere als Zielgruppe 
- Keine Konflikte mit Nutzung durch Jugendliche  
- Hütten Nutzung 

 Aufwertung und Nutzungsverbesserung von 
öffentlichen Flächen (in der Ortschaft) 

 V: Nutzung des öffentlichen Spielplatzes neben der 
Kita: „Spielplatz“ für Erwachsene (prioritäre 
Maßnahme): 
- Boule 
- Schach etc.  
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- Sandkasten kann weg! 
- ggf. nur Bäume (Obstbäume) 

 Erhaltung und Sanierung von 
ortsbildprägender Bausubstanz (in der 
Ortschaft) 

 H: Parkplatz: Stellplätze notwendig für 
Kindergarten, Beerdigungen, Weihnachtsgeschäft… 
 

 V: Umgestaltung des „Dorfplatzes“: vorne Info, 
dahinter Parken, hinten Aufenthalt. Radfahrer: Rast 
auf Freizeitanlage. (prioritäre Maßnahme) 

 V: Anlaufpunkt für Jugendliche schaffen, nicht 
vorhanden (früher Pfarrheim) (prioritäre Maßnahme) 

 V: Ratgeber („Baufibel“) für Hauseigentümer als 
Hilfe zur Renovierung (prioritäre Maßnahme) 

 V: Möglichkeit zur verbesserten Eingrünung des 
Parkplatzes vor der Schützenhalle: Blumenkübel 
zur Platz-Auflockerung (prioritäre Maßnahme) 

 

Soziale Gemeinschaft 

Erläuterung:  

Darstellung von als besonders bedeutend 
beurteilten Entwicklungsschwerpunkten 
(Angabe in Klammern:  Relevanz für die Ebene 
Ortschaft/Ortsteil und/oder für die Ebene 
Ortschaft/Ortsteil und Gesamtgemeinde). 

Erläuterung:  

Im Rahmen der Auswertung erfolgt eine 
Unterscheidung von Hinweisen (H) und Vorschlägen 
zu möglichen Projekten (V). 

Mehrfachnennungen sind zusammengefasst. 

Von der Bürgerschaft als prioritär beurteilte 
Maßnahmen sind durch den Hinweis in roter Schrift 
(„prioritäre Maßnahme“) kenntlich gemacht. 

 Verbesserung von Bürgergemeinschafts-
einrichtungen (in der Ortsschaft) 

 H: Nutzer des Pfarrheims werden weniger. 
Jugendraum vorhanden wird aber nicht mehr 
genutzt: Jugendliche halten sich eher in Bestwig 
auf. „Niemand holt die Jugendlichen ab“ (früher gab 
es eine verantwortliche Person für den 
Jugendraum, die Beschäftigungen angeboten hat 
etc.). Frage: Wer organisiert den Jugendraum heute 
oder zukünftig? Könnte wieder aktiviert werden? 
 

 V: Erfordernis zum Ausbau von barrierefreien 
Zugängen in Pfarrheim (prioritäre Maßnahme) 
- Pfarrheim ist nicht barrierefrei, z.B. als  

Treffpunktmöglichkeit für Senioren  
- gibt es bisher in Heringhausen nicht 
- Senioren nutzen Treffpunktmöglichkeit / das 

Angebot in Ramsbeck 

 Sicherung des Gemeinschafts- und 
Vereinslebens und sowie Heimatpflege (in 
der Ortschaft) 

 H: Koordination für Hilfen rund ums Haus, ggf. im 
Rahmen von sog. Quartiersprojekten in den 
Ortsteilen: Sinnvoll, aber wer kümmert sich? 
Dorfgemeinschaft ist gefragt! 

 
 V: „Dorf-App“ mit allen Dorffunk-Informationen 

wichtig! (prioritäre Maßnahme) 

- Soziale Plattform bereits vorhanden, allerdings 
wenige Nutzer 

- bestehende Plattform sollte ausgeweitet werden 
auf fehlende Themen (alle Vereine, aber sonst 
auch alle wichtigen Themen und Veranstal-
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tungen im Ort und „Suche-Finde“ Option).  
- Alle sollten Zugriff haben (vor allem auch die  

Vorsitzenden aller Vereine)  
- Problematik an der App: Was ist mit alten 

Menschen? Wer pflegt die App?  
- Internetseite von Heringhausen  besteht bereits 

als Plattform, vielleicht Verlinkung mit 
Gemeindeseite, als Kommunikationsplattform 

- Oder Facebook-Gruppe anstatt App (einfacher) 

 Sicherung des Gemeinschafts- und 
Vereinslebens und sowie Heimatpflege (in 
der Ortschaft) 

 V: Aktivierung der Bürgerschaft mit 
Schulungsangeboten (prioritäre Maßnahme)  
- Schulungsangebote sinnvoll (z.B. Datenschutz)  
- Schulungen in anderen Orten/Gemeinden 

vorhanden, in Bestwig fehlt es 
- Veranstaltungen vom Kreis vorhanden (zu 

welchen Themen?) 

 

Wirtschaft, Versorgung, Freizeit, Tourismus 

Erläuterung:  

Darstellung von als besonders bedeutend 
beurteilten Entwicklungsschwerpunkten 
(Angabe in Klammern:  Relevanz für die Ebene 
Ortschaft/Ortsteil und/oder für die Ebene 
Ortschaft/Ortsteil und Gesamtgemeinde). 

Erläuterung:  

Im Rahmen der Auswertung erfolgt eine 
Unterscheidung von Hinweisen (H) und Vorschlägen 
zu möglichen Projekten (V). 

Mehrfachnennungen sind zusammengefasst. 

Von der Bürgerschaft als prioritär beurteilte 
Maßnahmen sind durch den Hinweis in roter Schrift 
(„prioritäre Maßnahme“) kenntlich gemacht. 

 Nutzung von Potenzialen für betriebliche 
Standortentwicklung (in der Ortschaft)  

 H: Immobilien zur Geschäfts-/ 
Unternehmensgründung fehlen 

 H: Freifunk in der Schützenhalle vorhanden und soll 
ausgeweitet werden 

 V: Standortperspektiven durch Digitalisierung: 
Glasfaserkabel geht am Ort vorbei! Dies sollte 
geändert werden! (prioritäre Maßnahme) 

 Erhalt und Sicherstellung der Erreichbarkeit 
von Versorgungsangeboten (Lebensmittel, 
medizinische Versorgung etc.)  (in der 
Ortschaft) 

 H: zwei Bäckerwagen vorhanden, EDEKA und 
Apotheken liefern, Haubesuche durch Hausärzte  
Angebot gut, muss so erhalten bleiben 

 H: Bevölkerung hat sich mit vorhandenen 
Angeboten arrangiert 

 Erhaltung und Ausbau einer hochwertigen 
Infrastruktur für Freizeit und Naherholung (im 
Ortsteil) 

 V: Hinweistafeln für Wanderer / Radler: Verlagerung 
vom Dorfplatz zum Schützenhaus (in Verbindung 
mit E-Bike Ladestation) und/oder zum 
Themenspielplatz (prioritäre Maßnahme) 

 V: Ausbau eines Anlauf- und Rastpunktes für 
Radtouristen (Sitzmöglichkeiten, künftig W-LAN und 
E-BIKE-Lademöglichkeit, Abstellmöglichkeit für 
Räder) an der Freizeitanlage / Themenspielplatz an 
der Valme 

 V: Bike Station an der Schützenhalle  

 Land- und forstwirtschaftliche Vermarktung 
(in der Ortschaft und Gesamtgemeinde) 

 V: größeres Angebot an regionalen Produkten 
(prioritäre Maßnahme) 
- Wochenmarkt fehlt  
- hat sich nicht gelohnt in Bestwig 
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Technische Infrastruktur, Verkehr, Umwelt 

Erläuterung:  

Darstellung von als besonders bedeutend 
beurteilten Entwicklungsschwerpunkten 
(Angabe in Klammern:  Relevanz für die Ebene 
Ortschaft/Ortsteil und/oder für die Ebene 
Ortschaft/Ortsteil und Gesamtgemeinde). 

Erläuterung:  

Im Rahmen der Auswertung erfolgt eine 
Unterscheidung von Hinweisen (H) und Vorschlägen 
zu möglichen Projekten (V). 

Mehrfachnennungen sind zusammengefasst. 

Von der Bürgerschaft als prioritär beurteilte 
Maßnahmen sind durch den Hinweis in roter Schrift 
(„prioritäre Maßnahme“) kenntlich gemacht. 

 Ausbau bedarfsgerechter ÖPNV-Angebote 
(Fahrplanoptimierung, Angebote in 
Versorgungslücken etc.) (in der Ortschaft und 
Gesamtgemeinde) 

 H: ÖPNV viel zu teuer! 
 

 V: Abstimmung Bus mit Zug verbessern (prioritäre 
Maßnahme) 
- Busse und Bahnen verpassen sich oft (Taktung 

nach Meschede gut, aber nach Olsberg 
schlecht) 

- tlw. lange Wartezeiten,  
- Busse warten nicht, wenn Zug kurze Verspätung 

hat (prioritäre Maßnahme) 
 V: Haltstelle des Bürgerbusses in Heringhausen 

 Gestaltung öffentlicher Verkehrsflächen (in 
der Ortschaft) 

 V: Verbesserung der Erreichbarkeit der 
Bushaltestelle auf östlicher Straßenseite gegeben 
(prioritäre Maßnahme)  
- Versetzung Geländer für Ausrankung (zu teuer?) 
- V: Zebrastreifen 
- Verlagerung der Bushaltestelle (weiter in 

Richtung Ortsmitte? Sinnvoll? 
- H: Beleuchtung im gesamten Bereich der 

Bushaltestellen verbessern 

 Gestaltung öffentlicher Verkehrsflächen (in 
der Ortschaft) 

 V: Kreuzungspunkt an der Bestwiger Straße mit 
Steinweg und dem Bähnchenweg: 
Temporeduzierung auf 30 km/h und Tempoampel 
als permanente Installation (prioritäre Maßnahme)  

 

 V: Sicherheitsmaßnahmen an der gefährlichen 
Einmündung des Bähnchenweges auf die 
Gevelinghauser Straße: Spiegel und 
Tempobeschränkung „50“ und „30“ (prioritäre 
Maßnahme) 

 V: Prüfung Verlagerung der Einmündung 
Bähnchenweg bereits in die Straße „Am Hammer“ 
(prioritäre Maßnahme): 

 V: Umlaufsperre am Bähnchenweg (ggf. Konflikt mit 
landwirtschaftlichem Verkehr) 

 Funktionsverbesserung und energetische 
Modernisierung von Gebäuden / 
Einrichtungen (in der Ortschaft und 
Gesamtgemeinde)  

 H: zentrale Anlaufstelle sinnvoll 
 
 V: Veröffentlichung einer 

„Sanierungsbroschüre“ (prioritäre Maßnahme) 

 


